
Der Fluch des Lebens

All die vielen schönen Freuden
Waren nie etwas für mich
Schon ein nettes kleines Lächeln
Fiel mir wirklich schwer
Es gab Kummer, es gab Sorgen
Und die gab es täglich frisch
Doch das war gestern und nicht morgen
Denn das zählt jetzt nicht mehr

Ja, das war der Fluch des Lebens
Doch was soll’s, echt, was soll’s?
Das zählt jetzt nicht mehr
Doch was soll’s, echt, was soll’s?
Meine besten Tage, sag,
Wie lange ist das jetzt her?
Oh, was soll’s, ja, was soll‘s
Das zählt jetzt nicht mehr

Dann die Jagd nach Reichtum
Nach Schönheit und nach Ruhm
Alles nur für die Fassade
Und innen ach so gänzlich leer
Der Kampf ist nun vorüber
Ist endlich aus und vorbei
Wie oft bin ich gescheitert?
Wie oft war ich mit dabei?

Ja, das war der Fluch des Lebens
Doch was soll’s, echt, was soll’s?
Das zählt jetzt nicht mehr
Doch was soll’s, echt, was soll’s?
Meine besten Tage, sag,
Wie lange ist das jetzt her?
Oh, was soll’s, ja, was soll‘s
Das zählt jetzt nicht mehr


